
Mehrfamilienhaus von 1894
Malerischer Jahrhundertwendebau unter Satteldach.
Das zum Höheweg giebelständige Mehrfamilienhaus
erhebt sich über quadratischem Grundriss.
Südostfassade mit angebauter Veranda.
Hauptmerkmal bildet das Dachgeschoss in
Riegkonstruktion mit Sichtbacksteingefachen und
vorstehenden Balkenköpfen. Sand- und
Backsteinelemente (Eckverbände, Gesimse und
einfache Fenstereinfassungen) gliedern den im
Übrigen verputzten Bau, insbesondere betonen
Zierformen in Sandstein (im Erdgeschoss ein
Schmucktäfelchen, im Obergeschoss eine
Figurennische mit der Statuette einer
Fruchtbarkeitsgöttin) und im Dachgeschoss ein
Holzbalkon mit Doppelbalustradengeländer die
strassenseitige Mittelachse. Das rein erhaltene
Gebäude in spätklassizistischer Grundform bildet
einen Teil der lockeren, um die Jahrhundertwende
entstandenen Bebauung des Höhewegs. Es wird
von einer Gartenanlage mit Staketenzaun und
Torpfosten umgeben.
R.H. 1990
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